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Amtsblatt und Gästezeitung
der Stadt Bad Schussenried



Amtliche Bekanntmachung
Zweckverband Wasserversorgung Atzen-
berg, Sitz Gemeinde Ebersbach-Musbach

Bekanntmachung der Haushalts-
satzung f. d. Haushaltsjahr 2015
1. Haushaltssatzung
Aufgrund der §§ 18 und 19 des Gesetzes
über kommunale Zusammenarbeit in der
Fassung vom 16. September 1974 (Ges. Bl.
S. 408) in Verbindung mit § 79 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg
i.d.F. vom 03. Oktober 1983 (Ges. Bl. S.
577) mit nachfolgenden Änderungen hat
die Verbandsversammlung am 04. Dezem-
ber 2014 folgende Haushaltssatzung 2015
beschlossen.

§ 1 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben 

in Höhe von je 274.800 Euro
davon 
im Verwaltungshaushalt   112.100  Euro
im Vermögenshaushalt 162.700  Euro

2. dem Gesamtbetrag der vor-
gesehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) in Höhe 
von 0 Euro

3. dem Gesamtbetrag der Ver
pflichtungsermächtigungen 
in Höhe von 0 Euro

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassen-
kredite wird auf 5.000  Euro
festgesetzt.

§ 3
Die von den Verbandsgemeinden 
zu erhebende Umlage von      71.200  Euro
wird gemäß § 12 Verbandssatzung von
den einzelnen Verbandsgemeinden 
erhoben.

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung wird
für das Haushaltsjahr 2015 hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Die Rechtsauf-
sichtsbehörde hat mit Erlass vom 12. Mai
2015, Aktenzeichen 022-902.41 die Ge-
setzmäßigkeit der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplanes bestätigt.

3. Auslegung der Haushaltssatzung
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2015 liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO an
sieben Tagen und zwar von Montag, den
08.06.2015 bis Dienstag, den 16.06.2015
im Rathaus Ebersbach während den üb-
lichen Dienststunden zur Einsichtnahme
aus.

Ebersbach-Musbach, den 27.05.2015
gez. Haug, Verbandsvorsitzender

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) oder aufgrund der GemO
beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser
Satzung gegenüber dem Zweckverband
Wasserversorgung Atzenberg geltend ge-
macht worden ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung,
die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

Amtliche Bekanntmachung
Zweckverband Wasserversorgung Atzen-
berg, Sitz Gemeinde Ebersbach-Mus-
bach

Bekanntgabe über die Feststel-
lung der Jahresrechnung 2013
Die Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes Atzenberg hat in der Sitzung vom
04. Dezember 2014 die Jahresrechnung
2013 gemäß § 95 Abs. 2 Gemeindeord-
nung festgestellt. Dies wird gemäß § 95
Abs. 3 Satz 1 Gemeindeordnung bekannt-
gemacht.

Ebersbach-Musbach, den 27.05.2015          
gez. Haug, Verbandsvorsitzender

Zweite Satzung zur Änderung
der Satzung über die Erhe-
bung von Benutzungsgebüh-
ren für die Kinderbetreuungs-
einrichtungen
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg, sowie der §§ 2
und 13 des Kommunalabgabengesetz für
Baden-Württemberg hat der Gemeinderat
der Stadt Bad Schussenried am 21.05.2015
folgende Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Erhebung von Benutzungs-
gebühren für die Kindergärten Spatzen-
nest in Bad Schussenried und Sonnen-
schein in Reichenbach beschlossen:

§ 1
Änderung

§ 5 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

Höhe der Gebührensätze je Betreuungs-
platz im Einzelnen

Kiga-Jahr 2015/16
11 Monate

für das Kind aus einer Familie
mit einem Kind 108 €

für ein Kind aus einer Familie 
mit zwei Kindern unter 18 Jahren 83 €
für ein Kind aus einer Familie 

mit drei Kindern unter 18 Jahren 54 €
für ein Kind aus einer Familie 

mit vier oder mehr Kindern 
unter 18 Jahren 17 €

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.09.2015 in
Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO)
oder aufgrund der Gemeindeordnung
beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser
Satzung gegenüber der Stadt geltend ge-
macht worden ist. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll, ist zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung der Satzung verletzt

Ausgefertigt:
Bad Schussenried, den 27.05.2015
gez. Hans Steyer, Stellv. Bürgermeister 
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Bürgerbüro vom 08.06.2015
bis 16.06.2015 nur einge-
schränkt erreichbar
Wegen Umbauarbeiten ist das Bürgerbüro
vom 08.06.2015 bis 16.06.2015 nur einge-
schränkt erreichbar. Sie finden das Bürger-
büro in dieser Zeit im Rathaus, Erdgeschoss,
Zimmer Nr. 6. 
Wir bitten um Verständnis, dass es in die-
ser Zeit eventuell zu verlängerten Wartezei-
ten kommen kann.    Die Stadtverwaltung 

Außensprechstunde der Sozial-
und Lebensberatung des Cari-
tas-Zentrums Biberach
Die Sozial- und Lebensberatung des Cari-
tas-Zentrums Biberach bietet eine Außen-
sprechstunde im Rathaus Bad Schussen-
ried an. Die nächste Sprechstunde findet
am Donnerstag, den 25. Juni 2015,
14.00 bis 16.00 Uhr statt. Termine kön-
nen unter der Tel.-Nr. 0 73 51 / 50 05 - 120
direkt mit der Caritas vereinbart werden.
Die Sprechstunde wird nur abgehalten,
wenn telefonische Voranmeldungen vor-
liegen. 
Das Beratungsangebot gilt für Familien
und Einzelpersonen, die Probleme im per-
sönlichen, familiären oder sozialrechtli-
chen Bereich haben.

Oberschwäbisches Museumsdorf
Kürnbach 

„HolzKunst“ für Kinder 
im Museumsdorf
Am Sonntag, 7. Juni 2015, zeigt Holz-
schnitzer Heinz Steinacher im Muse-
umsdorf Kürnbach von 11 bis 16 Uhr
Klein und Groß sein Handwerk. 
Heinz Steinacher aus Bad Buchau weiß,
wie man mit Geißfuß und Drechselbank
umgeht und lässt besonders die kleinsten
Besucher des Museumsdorfs gerne an sei-
nem Wissen teilhaben. Am Sonntag, 7. Ju-
ni, lädt er unter dem Motto „Holz-Kunst“

in seine offene Werkstatt im Museums-
dorf Kürnbach ein und zeigt allen Interes-
sierten, mit welchen Techniken sich Holz
bearbeiten lässt. Kinder können zudem
Holzspan-Spiralen selber aus dem Holz
hobeln und sich im Kaktusnageln üben.
Und wer noch Tipps und Kniffe für die
heimischen Schnitzversuche braucht,
schaut Heinz Steinacher bei seiner Arbeit
einfach über die Schulter.
An diesem Sonntag holt der Museumsbä-
cker wieder frisch gebackene Köstlichkei-
ten aus dem Ofen des historischen Back-
hauses und Museumswirt Friedhelm Brand
freut sich auf zahlreiche Gäste in seiner
Vesperstube samt sonnigem Biergarten. 

Lebendiges Handwerk im Museumsdorf Kürn-
bach: Holzschnitzer Heinz Steinacher zeigt
sein Können am 7. Juni im Museumsdorf und
lässt besonders die kleinsten Besucher daran
teilhaben. (Bild: Landratsamt)

Das Landratsamt Biberach informiert:

Lehrstellenbörse im
Landratsamt Biberach
Für den Ausbildungsbeginn 2015 gibt es
noch genügend freie Ausbildungsstel-
len. Das Jobcenter des Landratsamtes
Biberach veranstaltet gemeinsam mit
der Agentur für Arbeit Biberach, der In-
dustrie- und Handelskammer Ulm und
der Handwerkskammer Ulm eine Lehr-
stellenbörse für Jugendliche, die noch
für dieses Jahr einen Platz suchen. Sie
findet am 16. Juni 2015 von 13 Uhr bis
17 Uhr im großen Sitzungssaal des
Landratsamtes in der Rollinstraße 9 in
Biberach statt.
Die Lehrstellenbörse spricht alle Jugend-
lichen an, die für einen Ausbildungsbe-
ginn 2015 bis jetzt noch keine Lehrstelle
gefunden haben. Die Jugendlichen kön-
nen sich über das aktuelle Lehrstellenan-
gebot informieren und haben auch die
Möglichkeit, das gesamte Spektrum der
vorhandenen Ausbildungsmöglichkeiten
in der Region kennen zu lernen. 
Dazu werden die Jugendlichen von den
Ausbildungsberatern des Jobcenters, der
Agentur für Arbeit und der Kammern über
die noch offenen Ausbildungstellen infor-

miert. Dabei bekommen sie zielgerichtet
Informationen über notwendige Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Schulnoten, die
der Ausbildungsbetrieb als Voraus-setzung
für eine Bewerbung sieht. Passt alles zu-
sammen, bekommt der Jugendliche die
Adressen der Ausbildungsfirmen zur Be-
werbung mitgeteilt. 
Den ganzen Nachmittag stehen alle freien
Ausbildungsplätze zur Verfügung, das be-
deutet: keine Ausbildungsstelle wird im
Laufe des Tages aus der Liste entfernt. Da-
mit ist sichergestellt, dass auch Jugendli-
che noch zum Ende der Veranstaltung aus
dem gesamten Angebot beraten und in-
formiert werden.
Weiter bieten die Veranstalter ein zusätzli-
ches Rahmenprogramm an. So gibt es die
Möglichkeit, Bewerbungsunterlagen che-
cken zu lassen. Alle Jugendlichen sollten
daher die letzten Zeugnisse, einen Lebens-
lauf und ein aktuelles Bewer-bungsschrei-
ben mitbringen. Gerne können die Ju-
gendlichen auch in Begleitung ihrer El-
tern kommen.
Ansprechpartner beim Landratsamt Biber-
ach ist der Leiter des Jobcenters Harald
Lämmle, Telefon 07351 52-7272 oder E-
Mail: harald.laemmle@biberach.de. 

Die Biberacher ErnährungsAkademie
informiert:

Entdecke deine Sinne
Zu einem Erlebnis für alle Sinne lädt die
Biberacher ErnährungsAkademie am Don-
nerstag, 18. Juni 2015, um 18.30 Uhr ein.
Das Seminar „Entdecke deine Sin-ne“ mit
der Ökotrophologin Daniela Schweikhart
findet statt in der Biberacher Ernährungs-
Akademie, Bergerhauser Straße 36 in Bi-
berach. Kosten auf Anfrage. 
Eintauchen in die Welt der Sinne und
Lebensmittel intensiv erleben: Fühlen, Se-
hen, Hören, Riechen und Schmecken. Es
gibt Geschmacksproben der fünf Ge-
schmacksrichtungen bitter, salzig, umami,
sauer, süß. Lassen sich die Sinne auch täu-
schen? Um Anmeldung bis Dienstag, 16.
Juni wird gebeten unter der Telefonnum-
mer 07351 52-6702 oder per E-Mail an
post@b-ea.info.  
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Die nächste Papierabfuhr findet
am Montag, 08.06.2015 statt.

PAPIERTONNE

Die nächste Abfuhr findet
am Dienstag, 09.06.2015 statt.

GELBER SACK

Veröffentlichungen 
im Schussenbote
Bitte reichen Sie Ihre Artikel wenn mög-
lich per E-Mail als word-Dokument
(.doc) ein und hängen Sie Ihre Bilder
separat als jpg-Datei an!

Redaktion:
Frau Zittlau, Rathaus, Hauptamt,
Tel. 07583/9401-21, 
E-Mail: Zittlau@Bad-Schussenried.de



Eucharistiefeiern/Gottesdienste
in der Seelsorgeeinheit
St. Magnus, Bad Schussenried
Sonntag, 7. Juni 2015
19.00 Uhr keine Eucharistiefeier

(siehe Reichenbach)
9.00 Uhr Eucharistiefeier 

10.30 Uhr Eucharistiefeier 
13.30 Uhr Rosenkranzgebet in der Kapel-

le „Maria auf dem Berge“ in
Kleinwinnaden

18.25 Uhr Rosenkranzgebet

St. Oswald, Otterswang 
Sonntag, 7. Juni 2015 
9.15 Uhr Eucharistiefeier 

St. Sebastian, Reichenbach  
Sonntag, 7. Juni 2015
19.00 Uhr Eucharistiefeier 

(Vorabend 6.6.)

Hl. Kreuz, Allmannsweiler       
Sonntag, 7. Juni 2015
10.30 Uhr Eucharistiefeier 

Weitere Infos können Sie dem Kirchen-
blatt der Seelsorgeeinheit entnehmen.
Abonnieren Sie es unter Tel. 2542!

Evangelische Kirchengemeinde
Sonntag, 7. Juni 2015 – 

1. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst, (Pfarrer Dr. Mack)
9.30 Uhr Kindergottesdienst

Dienstag, 9. Juni 2015
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzen-

trum Regenta, Franziskuska-
pelle

20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch, 10. Juni 2015
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht 
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinde-

rats

Donnerstag, 11. Juni 2015
19.00 Uhr Posaunenchor

Mitarbeiter/-innen-Abend:
Herzliche Einladung zum Mitarbeiter/-in-
nen-Fest am Mittwoch, 17. Juni 2015 ab
17.00 Uhr. Über einen Salat oder eine Nach-
speise freuen wir uns. Bitte melden sie
sich bis zum 9. Juni unter Pfarramt.bad-
schussenried@elkw.de an. Vielen Dank

Betrachtung: „auf dass wir klug werden“
Selig, die das Interesse des anderen, der
anderen lieben wie ihre eigenes, sie wer-
den Frieden und Einheit stiften.
Selig, die immer bereit sind, den ersten

Schritt zu tun, sie werden entdecken, dass
der andere viel offener ist, als er es zeigen
konnte.
Selig, die nie sagen: Jetzt ist Schluss! –sie
werden den neuen Anfang finden
Selig, die erst hören und dann reden,
man und frau wird ihnen zuhören.
Selig, die das Körnchen Wahrheit in je-
dem Diskussionsbeitrag heraushören, sie
werden integrieren und vermitteln können.
Selig, die ihre Position nie ausnützen, sie
werden geachtet werden.
Selig, die selten beleidigt oder enttäuscht
sind, sie werden das Klima prägen.
Selig, die unterliegen und verlieren kön-
nen, sie werden spüren, dass Gottes Liebe
auch durch die Unwegsamkeiten des
Lebens hindurch trägt.“

Bibelworte: „Gott ist die Liebe, und wer
in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott
und Gott in ihm. Furcht ist nicht in der
Liebe. Darum lasst uns einander lieben,
denn er hat uns zuerst geliebt“.
1.Johannes 4, 16.18.19

Zum Nachdenken: „Zwischen zu früh und
zu spät liegt immer nur ein Augenblick“
Franz Werfel

Herzliche Einladung zum ökumeni-
schen Gottesdienst auf der Burg in Ot-
terswang bei Familie Schmid vom Burg-
café mit Pfarrer Joachim Meckler, Pfar-
rer Georg A. Maile und der Josefskapelle
am Sonntag, den 14.Juni um 18.00 Uhr

Seelsorgeeinheit Riß-Federbachtal:
Ingoldingen, Muttensweiler, Stein-
hausen, Winterstettenstadt, Win-
terstettendorf
Samstag, 6. Juni – Herz-Mariä-Samstag
7.00 Uhr Steinhausen Anbetung

14.30 Uhr Steinhausen Hochzeitsmesse
von Anja Dangel und Dieter
Butz 

19.00 Uhr Muttensweiler Eucharistiefeier
19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Sonntag, 7. Juni – 
10. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr Ingoldingen Eucharistiefeier
mit Bischof Thomas Elavanal,
Gebetsgedenken für Elisabeth
Stark, Kollekte für Bischof
Thomas Elavanal (Straßen-
kinder-Projekt), anschl. Fron-
leichnamsprozession mit Kir-
chenchor und Musikkapelle 

10.15 Uhr Steinhausen Eucharistiefeier
mit Verabschiedung der aus-
geschiedenen KGR-Mitglieder

10.15 Uhr Winterstettendorf Wortgot-
tesfeier mit Kommunionaus-
teilung

11.30 Uhr Steinhausen Tauffeier von Ida
Magdalena Bischof 
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Alarmierung in Notfällen
Rettungsdienst Notruf 112 od. 19222
Notarzt Notruf 112 od 19222
Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den
Wochenenden und Feiertagen in der
Notdienstpraxis am Krankenhaus Biberach
Montags Dienstags und Donnerstags ab 18 Uhr
bis zum Folgetag 08 Uhr. 
Mittwoch ab 13 Uhr bis zum Folgetag 08 Uhr.
Freitag ab 16 Uhr bis zum Folgetag 08 Uhr.
Samstag/Sonntag/Feiertag von 08 Uhr bis 08 Uhr
am Folgetag.
Die Vermittlung erfolgt über das DRK in Biberach:
Telefon 07351/116117

Deutsches Rotes Kreuz
Tel. 07583/1060 (keine Notrufnummer),
Fax 07583/4910

Zahnärtzlicher Notfalldienst
Landkreis Biberach, Tel. 01805/911-610
Bad Schussenried, Tel. 01805/911-650

Hospizbegleitung
Arbeitsgemeinschaft „Hospiz Bad Schussenried,
Tel. 0174/4074383

Arbeiter-Samariter-Bund Sozialstation
Ambulanter Pflegedienst, Familienpflege,
Haberhäuslestr. 14, 88400 Biberach, 
Tel. 07351/15090

Kreisgeschäftsstelle ASB
Tel. 07353/98440

Wohnberatung im Alter u. bei Behinde-
rung für den Landkreis Biberach
Caritas BC, Frau Fietze, Tel. 07351/5005-123

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege
Kostenlose Info und Tel. 0800/4002005

Apotheken-Notdienst
Nach behördlicher Anordnung ist der 24stün-
dige volle Notdienst von morgens 8.30 Uhr
bis am anderen Morgen um 8.30 Uhr einge-
teilt. Die nächstgelegene Notdienst-Apotheke
ist zu erfahren bei 
0800/0022833 und Handy 22833
Per Internet: www.aponet.de
Im Aushang bei jeder Apotheke

Ambulanter Pflegedienst
Rundumpflege Zuhause, Behr
Tel. 07583/946936 oder 0171/8989439

Evangelische Diakoniestation BC
Ambulante Pflege für Zuhause
Nachbarschaftshilfe
Tel. 07351/150230

Kath. Sozialstation 
Ambulanter Pflegedienst, Familienpflege
Tel. 07351/1522-0

Seniorenzentrum Haus Regenta
Tagespflege, Kurzzeitpflege, vollst. Pflege,
Essen auf Rädern, Tel. 07583/4050

Wasserrohrbrüche
Städt. Wassermeister,
Tel. 0173/1614312 

Betreuungsgruppe für Demenzkranke
Mittwochs 14.00 - 18.00 Uhr, Abt-Siard-Haus,
Tel. 07583/33-1381

Sterbefälle: Bestattungsordner
Tel. 07583/1764



Winterstettenstadt kein Got-
tesdienst

19.00 Uhr Grodt Rosenkranz
19.00 Uhr Ingoldingen Rosenkranz
19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Montag, 8. Juni 
19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Dienstag, 9. Juni – Hl. Ephräm der Syrer
8.00 Uhr Winterstettenstadt Rosenkranz

Winterstettendorf keine
Abendmesse

19.00 Uhr Steinhausen Eucharistiefeier,
anschl. Gebetskreis

20.00 Uhr Steinhausen Sitzung des Kir-
chengemeinderats Steinhau-
sen u. Muttensweiler im Pfarr-
haus 

Mittwoch, 10. Juni 
19.00 Uhr Degernau Eucharistiefeier 
19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Donnerstag, 11. Juni – 
Hl. Barnabas, Apostel

18.30 Uhr Grodt Rosenkranz
19.00 Uhr Grodt Eucharistiefeier, Gebets-

gedenken für Erwin Hornstein
19.00 Uhr Ingoldingen Gebetskreis
19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Freitag, 12. Juni – 
Hl. Herz-Jesu - Hochfest
Krankenkommunion in der
Seelsorgeeinheit

7.30 Uhr Muttensweiler Anbetung
8.00 Uhr Muttensweiler Eucharistiefeier 

19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Samstag, 13. Juni – Hl. Antonius v. Padua
14.30 Uhr Steinhausen Hochzeitsmesse

von Simone Heimpel und Flo-
rian Treske

19.00 Uhr Winterstettendorf Eucharistie-
feier mit Bischof Thomas Ela-
vanal aus Indien mit Kollekte
für Bischof Thomas Elavanal
(Straßenkinder-Projekt); Ge-
betsgedenken für Anton und
Cäcilia Bendel und + Angeh. 

19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Sonntag, 14. Juni – 
11. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr Winterstettenstadt Euchari-
stiefeier mit Verabschiedung
von Frau Rosa Maria Laub,
mit Bischof Thomas Elavanal
aus Indien mit Kollekte für
Bischof Thomas Elavanal (Stras-
senkinder-Projekt), Gebetsge-
denken für Maria und Walter
Meseck, für Antonie und Jo-
sef Wirth, für Kreszentia Mohr,
für Franz u. Elisabeth Schmid
mit Tochter Klara; für Johan-
na Heber, Maria Wittig und
Robert Heber 

10.15 Uhr Ingoldingen Eucharistiefeier,
Gebetsgedenken für Franz

Mohr jun. und + Angeh., Gai-
sergasse; für Bruno Danner
und + Angeh., für Ernst, Elisa-
beth und Heinrich Brendgen

10.15 Uhr Steinhausen Eucharistiefeier
mit Bischof Thomas Elavanal
aus Indien mit Kollekte für Bi-
schof Thomas Elavanal (Stras-
senkinder-Projekt)

14.30 Uhr Steinhausen Tauffeier von
Adam Raach

19.00 Uhr Grodt Rosenkranz
19.00 Uhr Ingoldingen Rosenkranz
19.00 Uhr! Muttensweiler Eucharistiefeier

mit Bischof Thomas Elavanal
aus Indien mit Kollekte für Bi-
schof Thomas Elavanal (Stras-
senkinder-Projekt) mit Verab-
schiedung der ausgeschiede-
nen Kirchengemeinderäte, Ge-
betsgedenken für Maria und
Erich Schmid u. Josefine Moll

19.00 Uhr Steinhausen Rosenkranz

Liturgischer Kalender 
Sonntag, 7. Juni – 10. Sonntag im Jah-
reskreis 
Lesung 1:  Gen 3,9-15    
Lesung 2:  2Kor 4,13-5,1   Ev: Mk 3,20-35.

Kirchenchor Steinhausen-Muttensweiler
Freitag, 12. Juni, 20.00 Uhr Probe.

Begrüßung und Willkommen …..
Bischof Thomas Elavanal und die Verant-
wortlichen in der Diözese Mumbay sind
sehr dankbar für die großzügigen Spen-
den aus unserer Seelsorgeeinheit für das
Straßenkinder-Projekt. Die Ernährung,
Gesundheitsvorsorge und Hygiene sind
eine wichtige Unterstützung für die Kin-
der in der Diözese Kalyan. 
Bischof Thomas wird während seines Auf-

enthalts in unseren Kirchengemeinden
Gottesdienste mit den Gläubigen feiern.
Die Kollekten dieser  Gottesdienste wer-
den dem Karunja-Projekt zugute kom-
men. Wenn Sie das Straßenkinder-Projekt
darüber hinaus unterstützen möchten,
können Sie Ihre Spende auf das Spenden-
konto für das Straßenkinder-Projekt über-
weisen:
Spendenkonto bei der Kath. Kirchenpfle-
ge Ingoldingen: 
IBAN: DE71 6006 9303 0078 0890 18 /
BIC:GENODES1RBS
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung
wünschen, vermerken Sie dies bitte auf
Ihrer Überweisung. Geben Sie dann bitte
Ihre vollständige Adresse an. 

Senioren Winterstettenstadt
Das nächste Treffen der Senioren findet
am Mittwoch, 10. Juni um 14 Uhr im
Rief-Haus statt. Als Referenten können
wir Herrn Dekan Sigmund F.J. Schänzle
begrüßen. Er spricht zum Thema: „Ein
Jahr Papst Franziskus – Superstar einer
verbeulten Kirche?“ Zu diesem sicher
interessanten Nachmittag lädt das Team
recht herzlich ein.

Seniorengemeinschaft 
Steinhausen-Muttensweiler
Herzliche Einladung zu unserem nächsten
Treffen am Mittwoch, 17. Juni ab 14.00
Uhr im Gasthaus zur Linde im Schienen-
hof. Das Thema das Nachmittags: „Wer
spielt gewinnt“. Spielen schafft Gemein-
samkeit, macht Spaß, kann spannend sein
und lenkt von Alltagssorgen ab. Bringen
Sie Ideen und Spiele mit, dann wird’s un-
terhaltsam und lustig.

Bibelabend
ist am Montag, 8. Juni um 19.30 Uhr im
Gemeindestadel in Ingoldingen.
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Anmeldung zum Bulldog-
tauziehwettbewerb
beim Gartenfest in Steinhausen am 20.
Juni 2015 19.00 Uhr
Mitmachen lohnt sich!
• Ihr braucht 6 starke Jungs oder 8 starke

Mädels!!!
• Ihr habt eine riesen Gaudi!!!
• Auf euch warten tolle Preise (Spanfer-

kel, Freibier und vieles mehr)!!!

• Nach dem Wettbewerb gibt’s freien
Eintritt zur Dirndl- und Lederhosen-
party mit den Lausbuben!!!

Anmeldung bei Evelyn Perwas u. Thomas
Löw (07355/ 6370394) (0176/ 23903736)
Anmeldegebühr auf Anfrage.
Auf Euer Kommen freut sich der Musik-
verein Steinhausen-Muttensweiler e.V. 

Abteilung Fussball
Punktspiel vom Sonntag 31.05.2015
(25. Spieltag)
TSV Ummendorf - SV Muttensweiler     1:1
Tor: Siegler Nico
Reserve: 0:1
Tor: Probst Herbert

Punktspiel am Samstag 06.06.2015 
(26. Spieltag)
SV Muttensweiler – SV Reinstetten II/
Hürbler SV II. Beginn: 17:00 Uhr

Reserve: 15:15 Uhr

Wir würden uns über zahlreiche Zuschau-
er zu unserem Reservespiel freuen, da Sie
mit einem Sieg Meister werden könnten.
Nach den Spielen laden wir zum Saison-
abschluss alle Freunde, Gönner, Fans,
Trainer und Jugendtrainer zum gemütli-
chen grillen ein.

Elfmeterturnier am 26.06.2015
Wir laden dieses Jahr wieder zu unserem
Elfmeterturnier am 26.06.2015 ein. Spiel-
beginn ist um 19 Uhr. Es werden Flyer
und Anmeldeformulare verteilt, wer kei-
nen bekommen hat bekommt weitere In-
fos und die Anmeldeformulare bei Tobias
Köhler unter Ingoldingen@web.de oder
unter www.svmuttensweiler.de.

KLJB Steinhausen -
Muttensweiler
Am 10.06.2015 treffen wir uns wieder wie
gewohnt um 20:00 Uhr am Heim zu ei-
nem Gruppenabend.

Die KLJB Steinhausen - Muttensweiler

Veranstaltungen der Katholischen Er-
wachsenenbildung Dekanate Biberach
und Saulgau e.V.
Sonnengesang von Franz von Assisi
Tanznachmittag am Samstag, 20.6.15 von
14 Uhr bis 18 Uhr im Adolph-Kolping-
Saal im Alfons-Auer-Haus, Kolpingstraße
43 in Biberach  mit der Referentin Choon-
Sil Christian aus Biberach.
Anmeldung: bis 8.6.15 bei Kath. Erwach-
senenbildung Dekanate Biberach u. Saul-
gau e.V. Grabenstraße 10, 88499 Riedlin-
gen, Tel. 07371/93590, Email: info@keb-bc-
slg.de

Offener Treff für Alleinerziehende Ried-
lingen/Bad Saulgau
Die Kath. Erwachsenenbildung und das
Familienzentrum Riedlingen e.V. laden al-
le Mütter und Väter zu einem offenen
Treff am Samstag, 13.6.15 von 14 Uhr bis
16 Uhr in das Familienzentrum Riedlin-
gen e.V. Sankt-Gerhard-Straße 1, Riedlin-
gen, Zugang über Goldbronnenstraße, ein. 
Anmeldung für Kinderbetreuung erfor-
derlich unter der Tel.: Nr.: 07371/966587

„Ich setzte den Fuß in die Luft, und sie
trug!“ (Hilde Domin) - eine Wander-
Wallfahrt für Menschen in Trauer

Die Kontaktstelle Trauer von Caritas Bi-
berach, das Kath. Dekanat Biberach und
die Kath. Erwachsenenbildung der Deka-
nate Biberach und Saulgau e.V. laden Men-
schen in Trauer zu einer Wander-Wallfahrt
am Sonntag, 21. Juni 2015 um 13.30 Uhr
in Heiligkreuztal ein. Treffpunkt: Eingang
des Bildungshauses Kloster Heiligkreuztal,
am Münster 7 in Heiligkreuztal. 
Anmeldung: bis Montag, 15.6.15 bei der
Kath. Erwachsenenbildung Dekanate
Biberach u. Saulgau e.V. Grabenstraße 10,
88499 Riedlingen, Tel.: 07371/93590,
Email: info@keb-bc-slg.de

Jahrgang 1928/29
Zu unserem Jahrgängertreffen am Diens-
tag, 9. Juni 2015, um 14.30 Uhr im Café
Andelfinger ergeht herzliche Einladung.

Jahrgang 1933/34        
Wir treffen uns wieder am Dienstag, 9. Ju-
ni 2015, ab 14:30 Uhr im "Mostbesen" in
Dunzenhausen.

Jahrgang 1934/35
Wir treffen uns am Mittwoch, 10. Juni
2015, um 14.30 Uhr im „Gasthaus Stern in
Otterswang“ zu einem gemütlichen Nach-
mittag. Partner sind herzlich eingeladen.

Jahrgang 1939
Wir laden Euch herzlich ein, am Dienstag,
9. Juni 2015, um 14:30 Uhr zu ein paar ge-
selligen Stunden im "Gasthaus Linde",
Schienenhof. Die Wanderer treffen sich
um 13:30 Uhr am "Gletschergarten".

Jahrgang 1940
Unser nächster gemütlicher Nachmittag
ist am Dienstag, 9. Juni 2015 im Gasthaus
„Schwaigfurter Weiher“ um 15.00 Uhr.
Wir machen eine Fahrt mit dem Fahrrad.
Treffpunkt bei der Stadthalle um 14.00
Uhr. Bei schlechtem Wetter gehen wir zu
Fuß. Bitte kommt „alle“.

Jahrgang 1942
Wir treffen uns am Mittwoch, 10. Juni
2015, um 14.00 Uhr am Marktplatz zu
unserem Monatstreff. Wie immer machen
wir eine kleine Wanderung. Diesmal zum
Schwoige, gegen 15.00 Uhr kehren wir in
der Weihergaststätte ein. Wir freuen uns
auf Euch.

Jahrgang 1947/48
Wir treffen uns am Dienstag, 9. Juni 2015,
um 14.00 Uhr vor dem Klostermuseum.

Dort besichtigen wir die witzige Ausstel-
lung – Du bist die Kunst – wichtig dabei
ist, Kameras, Handy-Kameras mitzubrin-
gen. Ab ca. 15.00 Uhr kehren wir dann ge-
mütlich im neuen Gasthof „Klosterhof“
ein. Parkmöglichkeit vor dem Kloster oder
hinter dem Rathaus. Herzliche Einladung
an alle. Gruß Paul

Jahrgang 1949/50
Unsere Wanderung am Donnerstag 11. Ju-
ni 2015, hat sich etwas geändert. Wir tref-
fen uns um 16.00 Uhr an der Mehrzweck-
halle in Otterswang. Von dort geht die
Wanderung über Aulendorf nach Tiergar-
ten. Um 17.30 Uhr treffen wir uns dort
mit den Nichtwanderern zum Vesper-
buffet. Deshalb ist eine Anmeldung bis 9.
Juni unter 07525/1768 oder der bekann-
ten E-Mail Adresse erforderlich.



Seniorentreff Törle am 18. Ju-
ni 2015, 14.00 bis 17.00 Uhr
Der Seniorentreff Törle fällt am 4.6.15
aus, da wir das Fest Fronleichnahm feiern. 
Nächster Termin wäre dann der 18.6.15
mit gemütlichem Zusammensein.

Ihr Törle-Team

Fronleichnam
Die Feuerwehr Bad Schussenried beteiligt
sich an der Fronleichnam-Prozession am
Donnerstag, 4. Juni 2015. Treffpunkt um
8.45 Uhr vor der St. Magnus Kirche in
Uniform. Sauter, Kommandant

Feuerwehren des Landkreises
laufen für einen guten Zweck
Anlässlich des 20. Kreisfeuerwehrtages Bi-
berach vom 12.-15.06.2015 in Erolzheim
veranstaltet die Feuerwehr Erolzheim ge-
meinsam mit dem Kreisfeuerwehrverband
Biberach und allen Feuerwehren des
Landkreises, zwischen dem 17.05. und
07.06.2015, ein Kreis-Feuerwehr-Charity-
Staffellauf in den sieben Löschbezirken
des Landkreises Biberach.
Die Feuerwehren aus dem Gemeindege-
biet Ingoldingen sowie die Feuerwehren
der Stadt Bad Schussenried starten zum
dem Wohltätigkeitslauf am Samstag, den
06.06.2015. Ziel ist es, innerhalb von 12
Stunden so viele Kilometer wie möglich
zu laufen. Die Kreissparkasse Biberach spen-
det pro gelaufenem Kilometer 10 Euro,
welche je zur Hälfte an die Schwarzbach-
Schule für geistig behinderte Kinder und
dem ambulanten Kinder- und Jugendho-
spiz der Caritas gespendet werden.
Die Startzeiten für den Wohltätigkeitslauf
sind:
• 08:00 Uhr Feuerwehrgerätehaus Winter-

stettendorf
• 09:15 Uhr Feuerwehrgerätehaus Winter-

stettenstadt
• 10:30 Uhr Feuerwehrgerätehaus Ingol-

dingen
• 11:45 Uhr Feuerwehrgerätehaus Grodt
• 12:45 Uhr Feuerwehrgerätehaus Muttens-

weiler
• 13:45 Uhr Feuerwehrgerätehaus Stein-

hausen
• 15:00 Uhr Feuerwehrgerätehaus Werk-

feuerwehr ZfP
• 16:15 Uhr Feuerwehrgerätehaus Otters-

wang
• 17:30 Uhr Ortsmitte Hopferbach
• 18:30 Uhr Feuerwehrgerätehaus Reichen-

bach
Ziel ist um 20:00 Uhr das Feuerwehrge-
rätehaus Bad Schussenried. Im Anschluss
findet ein kleiner Hock statt. Der Erlös
wird ebenfalls dem Spendentopf zuge-
führt.

Hallo Mädels,
am 04.06.2015 findet keine Mädchen-
gruppe statt aber ansonsten jeden Don-
nerstag im Juni ab 17.30 Uhr.
Hier ein kleiner Ausblick wie wir unserer
Abende gestalten:
- Beutyabend
- Kochabend
- Chillen
- Cocktailabend
- Kino
- DVD Abend
- Bowlen
- Spieleabende
- und vieles mehr
Hier unser Projekt unsere Skyline von Bad
Schussenried

Schaut doch Prima aus !!!
Mädels, ich freue mich auf Euch !
Melanie Schocker, Leiterin der Mädchen-
gruppe im Jugentreff NewPoint 

Monatsmarkt des Kleintierzucht-
vereins Z391 Bad Schussenried/
Bad Buchau
Am Sonntag, dem 07.06.2015 veranstaltet
der Kleintierzuchtverein Z391 Bad Schus-
senried-Bad Buchau im seinem Vereins-
heim im "Alten Dohlenried" in Bad Bu-
chau seinen monatlichen Kleintiermarkt.
Den Kleintierzüchtern aus der Umgebung
wird die Möglichkeit geboten Tiere zu
kaufen und zu verkaufen. Die Nutzung
der Ausstellungskäfige ist kostenlos. Es
müssen lediglich die veterinärrechtlichen
Bestimmungen (z.B. New-Castle-Impfung
beim Geflügel) eingehalten werden.
Direkt neben der Ausstellungshalle lädt
unser gemütliches Vereinsheim zum ge-
selligen Beisammensein beim Frühschop-
pen ein. Der Markt und das Vereinsheim
sind von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet.
Sollten Sie Rückfragen haben, melden Sie

sich bitte bei Nicole Maurer, Tel. 07583/
4007677 oder 0173-6861815.
Die Mitglieder des Kleintierzuchtvereins
freuen  sich auf Ihren Besuch.
Nicole Maurer, 1. Vorstand Z391 Bad
Schussenried-Bad Buchau

Diabetiker – Gruppe 
Bad Schussenried
Wir treffen uns am kommenden Dienstag,
9. Juni 2015, um 18.30 Uhr im Gasthaus
„Mohren“ in Bad Buchau (Kappel) zu einer
gemütlichen Runde mit Erfahrungsaus-
tausch zu Themen rund um „Diabetes mel-
litus“. Mitfahrgelegenheit unter Tel. 742
oder 926066.

Mindestlohn ruft auch
Betrüger auf den Plan
Weingarten – Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Bodensee-Oberschwaben
macht ihre Mitgliedsbetriebe darauf auf-
merksam, dass eine "Mindestlohnzentra-
le" per Brief zu Zahlungen wegen angebli-
cher Verstöße gegen den Mindestlohn
auffordert. Die IHK warnt eindringlich da-
vor, diesen Zahlungsaufforderungen nach-
zukommen.
Optische Aufmachung und Formulierung
der Schreiben erwecken den Anschein, ei-
ne öffentliche Stelle sei der Absender. Die
Methode zielt bewusst auf die in vielen
Betrieben herrschende Unsicherheit in punk-
to Mindestlohn ab. Die Versender rech-
nen damit, dass die Überweisungen ohne
genauere Prüfung angewiesen werden, da
sich die Beträge, die als Auflage für die
Einstellung des angeblichen Verfahrens
zu zahlen sind, in der Regel auf wenige
hundert Euro belaufen. Die IHK weist dar-
auf hin, dass ausschließlich die zum Zoll
zugehörige Finanzkontrolle Schwarzarbeit
(FKS) für Lohnkontrollen zuständig ist.
Strafzahlungen werden daher überhaupt
erst fällig, wenn die FKS ein Vergehen fest-
gestellt hat und ein juristisches Verfahren
durchgeführt wurde.
Unternehmen, die ein solches Schreiben
erhalten haben, können sich an die Rechts-
auskunft der IHK Bodensee-Oberschwa-
ben wenden, Tel. 0751 409-130. Mit die-
sem kostenlosen Service bietet die IHK
ihren Mitgliedsunternehmen Beratung und
Auskunft. Zur Bekämpfung solcher betrü-
gerischen Unternehmen arbeitet die IHK
außerdem mit dem Deutschen Schutzver-
band gegen Wirtschaftskriminalität e.V.
(DSW) u. dem Deutschen Industrie- und
Handelskammertag (DIHK) zusammen.
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Drei dritte Plätze bei
Deutschen Meisterschaften
Ab dem 26. Mai fanden in Ludwigshafen
die deutschen Meisterschaften der Tennis-
jugend statt. Von den in Bad Schussenried
trainierenden Jugendlichen waren Nadja
Laubheimer und Michael Walser aufgrund
ihrer nationalen Ranglistenposition vom
deutschen Tennisbund eingeladen wor-
den. 
Nadja bekam es in der ersten Runde mit
der an sechs gesetzten Chantal Sauvant zu
tun. Nach mäßigem Start fand Nadja im-
mer besser ins Spiel und machte ihrer
Gegnerin in der zweiten Hälfte des zwei-
ten Satzes das Leben richtig schwer. Den-
noch reichte es nicht und sie verlor 0:6
4:6. Im Doppel machte sie es mit ihrer
Partnerin Sarah Heckel sehr gut und sie
hatten nach zwei Siegen das Halbfinale
erreicht. Hier gab es allerdings nichts zu
ernten uns sie verloren klar in zwei Sät-
zen. Aber der dritte Platz bei einer deut-
schen Meisterschaft ist ein super Ergebnis.
Bei Michael war nicht klar wie er sich
nach einer Handgelenksstauchung prä-
sentieren könnte. Die Auslosung meinte
es gut mit ihm und er startete mit einem
klaren 6.2 6:2 Sieg ins Turnier. Das zweite
Spiel war dann gegen einen Kollegen aus
Württemberg. Dieses Duell gewann er noch
deutlicher mit 6:1 6:1. Das dritte Match
musste er gegen die aktuelle Nr.4 der deut-
schen Rangliste bestreiten. Auch hier lief
es rund und er gewann sicher mit 6:1 6:3.
Nun stand er im Halbfinale der besten
Vier. Sein Gegner war die aktuelle Nr.2 der
deutschen Rangliste Max Wiskandt. Kör-
perlich deutlich unterlegen konnte Mi-
chael das Match trotzdem offen gestalten.
Dennoch verlor er am Ende mit 4:6 und
6:7.  

Im Doppel konnte Michael sich mit sei-
nem bayrischen Kumpel Frederic Schloß-
mann auch bis ins Halbfinale durchspie-
len. Dort hatten sie einen mäßigen Start
und lagen gleich zu Beginn mit 1:5 zu-

rück. Sie konnten zwar noch auf 4:5 auf-
holen, verloren dann aber den ersten Satz
mit 4:6. Den zweiten Satz spielten sie
dann hochkonzentriert durch und gewan-
nen 6:0. Der dritte Satz wurde als Match-
Tie-Break ausgetragen. Hier hatten sie dann
das Glück nicht auf ihrer Seite und verlo-
ren 8:10.
Aber als Fazit kann man sagen, dass die
Schussenrieder Tenniskids in der deut-
schen Spitze sehr gut mitmischen können.
Ein Dank gilt hier natürlich auch den
Trainern, die die Basis für solche Erfolge
legen. Den Kindern wünschen wir weiter-
hin viel Erfolg und immer den notwendi-
gen Spaß an ihrem Sport.
Die Vorstandschaft

Meister oder nur Platz Vier 
für die Violetten !!
Beide Mannschaften konnten ihre Spiele
in Hohentengen für sich entscheiden. Die
Zweite legte mit einem 0:2 gegen die Zwei-
te aus Hohentengen vor. Dabei  gestaltete
sie die Anfangsphase recht ordentlich und
ging auch früh durch Pavel Popov mit 0:1
in Führung. Danach plätscherte das Spiel
so vor sich hin und die Violetten konnten
nicht, wie in den Spielen davor, überzeu-
gen und passten sich dem Niveau des
Gegners an. So dauert es bis zur 80 min.
ehe Martin Weiler überlegt zum 0:2 End-
stand einschieben konnte. 
Die erste Mannschaft konnte  bis auf die
ersten 15 min. das Spielgeschehen in der
Göge kontrollieren und fast mühelos ei-
nen 1:2 Sieg einfahren. Dass es am Ende
aber doch noch knapp wurde lag daran,
dass man es wieder einmal versäumte kla-
re Torchancen zu nutzen. Zweimal kam
man am 5 Meter Raum freistehend zum
Schuss und vergab diese 100 % Chancen
kläglich. Dafür war aber Patrick Baur im
Ausnutzen der Chancen effektiver und
markierte beide Treffer für die Violetten.
Zweimal war er nach einer Standartsitua-
tion mit dem Kopf zur Stelle und nickte
die Dinger ein.
Mit diesem Sieg und der gleichzeitigen
Niederlage des FV Neufra hat man sogar
noch Chancen auf die Meisterschaft. In-
zwischen hat man ja schon genug Erfah-
rung am letzten Spieltag noch Meister zu
werden, so kann die Spannung am Sams-
tag nicht größer sein. Das würde heißen,
bei einem Sieg und einer gleichzeitigen
Niederlage des FV Neufra würden die Vio-
letten als Meister in die Landesliga aufstei-
gen. Bei einem Sieg und min. einem Un-
entschieden des FV Neufra wäre man si-

cher  in der Relegation. Bei allen anderen
Ergebnissen der Violetten kommt es auf
die Mannschaft aus Mengen und Laiz an
wie sie gespielt haben und wer am Ende
von den Mannschaften in die Relegation
darf. Von Platz eins bis vier ist für den FVS
alles möglich. Lasst euch dieses Spiel, die-
se Spannung am Samstag im Zellerseesta-
dion nicht entgehen, unterstützt die Vio-
letten mit eurem Besuch.
Spielbeginn am Samstag gegen den SV
Ebenweiler ist um 17 Uhr im Zellerseesta-
dion. Die Zweite Mannschaft spielt um 15
Uhr ebenfalls gegen die Zweite des SV
Ebenweiler. Anschließen wird mit dem
traditionellen Saisonabschluss die Saison
beendet. Hierzu sind alle Freunde und
Gönner recht herzlich eingeladen.
Unser Dank gilt allen Freunden und Gön-
nern, Fans und allen ehrenamtlichen Hel-
fern die durch Ihren unermüdlichen Ein-
satz uns in dieser Saison unterstützt ha-
ben. Vielen herzlichen Dank hierfür.

Jugendfußball
Vorschau:
Sonntag, 07.06.2015:
• 15:00, A –Junioren: 

SGM Ostrach/Weithart – FVS
Donnerstag, 11.06.2015:
• 18:30, C2 – Junioren: 

TSG Zwiefalten – FVS II

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
des Sports und der Kultur Bad
Schussenried e.V.
Am Montag, 22. Juni 2015 findet um 20
Uhr die Generalversammlung in der Sta-
diongaststätte des FV Bad Schussenried
statt. Hierzu sind alle Mitglieder und
Gönner des Fördervereins des Sports und
der Kultur herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastungen
6. Wahlen
7. Verschiedenes und Anträge

Anträge und Wünsche zur Tagesordnung
sind bis zum 16.06.2015 beim 1.Vorstand
Martin Schmid, Wilhelm-Schussen-Straße
17, 88427 Bad Schussenried, schriftlich ein-
zureichen.

Monatsversammlung Senioren-
verband öffentlicher Dienst
Baden Württemberg
Am Montag, dem 8. Juni 2015, 14:30 Uhr,
treffen wir uns zur  Monatsversammlung
im Moorbadstüble in Bad Schussenried
zum geselligen Beisammensein. Es würde
mich freuen, wenn zahlreiche Mitglieder
und Interessierte zu diesem Treffen kom-
men würden. A. Selg
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Tour-de-Barock, auf den
Spuren von Rolf Gölz 
Verlosung eines „Checks für Sieger“
Drei Strecken führen wieder durch eine
der schönsten Radregionen Deutschlands:
das unverwechselbare Oberschwaben. 
Zwischen dem oberen Donautal, dem Bo-
densee und der Iller gelegen, ist die Re-
gion Oberschwaben durch Seen, Wälder
und Wiesen von teils beträchtlicher geo-
kultureller, landwirtschaftlicher und ar-
chäologischer Bedeutung geprägt. Traum-
hafte Radstrecken durch das hügelige Hin-
terland des Bodensees, zahlreiche Ther-
malbäder und Erholungszentren sowie
seine kulinarische Vielfältigkeit sind nur
einige der Besonderheiten dieses Land-
strichs und lassen das atmosphärische
Oberschwaben zu einem einzigartigen
und beliebten Lebens- und Reisemittel-
punkt in Süddeutschland werden.
Am Beispiel der Paul Blersch Trophy wer-
den die drei Strecken beschrieben. Begin-
nend in Bad Schussenried führt sie vorbei
am Europareservat Federsee, einem der
größten Moorgebiete Südwestdeutsch-
lands, hinauf auf den Höchsten, der wie
der Name schon sagt, mit seinen 838 m

die sowohl höchste Erhebung im Boden-
seekreis, als auch im Landkreis Sigmarin-
gen darstellt. Von hier aus bietet sich ein
unvergesslicher Blick auf den Bodensee
und die Alpen, bevor die Route anschlie-
ßend hinunter in den Tettnanger Hopfen-
garten führt – mit seinem einzigartigen
Aromahopfen eines der bedeutendsten
Hopfenanbaugebiete Europas. Weiter geht
es durch die vielfältigen und traditionsrei-
chen Obstplantagen der Bodenseeregion
an den Westrand des Allgäus, wo das Wur-
zacher Ried, eines der größten noch intak-
ten Hochmoore Europas, eine Vielzahl an
Pflanzen und Tieren beherbergt.
Daraufhin folgt der zweite Gipfel der
Tour: die Grabener Höhe. Zwischen Bad
Wurzach und Bad Waldsee erstreckt sich
dieser Höhenrücken, der bei freier Sicht
einen sensationellen Blick über das Allgäu
auf die Alpen, in das wunderschöne Do-
nautal und die Schwäbische Alb bietet.
Beflügelt von der unendlichen Weite der
Natur führt die Strecke nun weiter nach
Bad Waldsee, um in der Neuen Radwelt
von Rolf Gölz noch eine letzte Verpfle-
gungsstation bereitzuhalten, bevor es
schließlich über wunderschöne Straßen
zurück nach Bad Schussenried geht. Denn
dort wartet bereits ein kühles Schussen-
rieder Radler auf jeden, der sich dieser
Herausforderung der Tour-de-Barock ge-
stellt hat. Um 10 Uhr wird bei Start und
Ziel die Zertifizierungsurkunde des ADFC
an die Radfernwege der OTG übergeben.

Alle Informationen und die Anmeldung
zur Tour gibt es im Internet unter
www.tour-de-barock.de . Natürlich ist die
Anmeldung auch am Veranstaltungstag
direkt bei Start und Ziel im Foyer der
Stadthalle möglich.
Unter allen Teilnehmern, die eine der
Strecken gefahren sind und die ihre abge-
stempelte Startkarte in die Losbox einwer-
fen, verlosen wir direkt am Veranstal-
tungstag eine wertvollen Preis den die
Volksbank Ulm-Biberach gestiftet hat. Es
ist ein umfangreicher Gesundheitscheck
für eine Person im Wert von 500.-€. 
Gutes Wetter ist bestellt und die Organi-
satoren des RMSV freuen sich über eine
rege Beteiligung.

Bei den Deutschen Schülermei-
sterschaften in Elsenfeld (Bay-
ern) holten sich Florian u. Jo-
shua Kiem die Bronze Medaille
Am 30./31.05.2015 fanden die Deutschen
Schülermeisterschaften in der Sparkassen-
Arena in Elsenfeld statt. Die Veranstal-
tung wurde vom VfL Mönchberg ausge-
richtet und hervorragend organisiert. Die
Hallenverhältnisse und Trainingsmög-
lichkeiten waren mehr als perfekt. Bereits
am Sonntag früh um 7:00 Uhr ging es
nochmals zum Training um sich mit den
Gegebenheiten auf der Wettkampffläche
vertraut zu machen.
Die sehr große Halle war gut besetzt mit
Zuschauern was für Florian und Joshua
eine noch nicht alltägliche Herausforde-
rung war, vor so viel Publikum an den
Start zu gehen. Somit war die Aufregung
sehr groß. Die Beiden gingen als zweitletz-
tes Paar an den Start. Sie spulten ihr Pro-
gramm auf 2 Räder nahezu perfekt und
konzentriert ab, sie bekamen von den
Kampfrichtern nur geringe Abzüge, auf 1
Rad zeigte zuerst Joshua dann eine kleine
Unsicherheit beim Kehrhang Sattelstand
und danach rutschte Florian bei der Len-
kervorhebehalte – Dornenstand vom Len-
ker und sie mussten Beide zu Boden. Am
Schluss war die Anspannung groß, da das
Paar Kolbe/Alexander aus Märkisch Buch-
holz - das vor Ihnen startete und eine aus-
gefahrene Punktzahl von 43,86 Punkten
ausfuhr. Als die Anzeigetafel dann die
Punktzahl mit 42,50 Punkten anzeigte
war die Enttäuschung zuerst sehr groß,
doch zum Schluss waren die Beiden über-
glücklich mit ihrer Bronze Medaille. Den
Deutschen Meistertitel sicherten sich das
Paar Brandl/Steger vom RSV Schleissheim.
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Vereinsnachricht zum
Spezialitätenmarkt 
(kam) Vorankündigung zum 7. Regiona-
len Spezialitätenmarkt in Bad Schussen-
ried am Donnerstag den 25. Juni 2015
von 16:00h bis 22:00h auf dem Kloster-
areal Bad Schussenried. Wir, der Hegering
Bad Schussenried, werden uns mit einem
Marktstand beteiligen. Wie in den vergan-
genen Jahren auch, werden wir Wildwür-
ste vom heimischen Reh- und Wild-
schwein zur Verkostung und zum Verkauf
anbieten. Erstmals gibt es an unserem
Stand heiße Wildbratwürste zum soforti-
gen Verzehr. Mitglieder die bei der Stand-
betreuung behilflich sein können und
möchten, wenden sich bitte an Herrn
Josef Metzler und Ralf Spenninger. Sie
koordinieren diese Veranstaltung für den
Hegering. Wir möchten die Veranstaltung
auch nutzen um mit den Gästen und Be-
suchern des Spezialitätenmarktes ins Ge-
spräch zu kommen. 

Pressebericht zum LERNORT
NATUR durch den Hegering
Bad Schussenried
(kam) Die Drittklässler der Grundschule
aus Bad Schussenried trafen sich mit der
Jugendobfrau des Hegerings Bad Schus-
senried Elke Stützle zu einem spannenden
Waldbegang. Frau Stützle hatte zur Vor-
bereitung der Lernstunde im Wald mehre-
re Tierpräparate aufgestellt. Die Lehrerin-
nen und die Vertreterin vom Hegering
zeigten sich begeistert, was die Kinder be-
reits schon alles über die Tiere im Wald
wussten. Auf dem Pirschgang galt es nun
die verschiedenen Tierpräparate zu entde-
cken. Bewusst gezeigt wurde an auch ei-
nem anschaulichen Beispiel, dass Müll
nicht in den Wald gehört und dies für die
Wildtiere auch gefährlich sein kann. Ein
ganz besonderes Erlebnis war es für die
Kinder, als sie auf dem Pirschgang zufällig
ein lebendes Reh bei der Äsung beobach-
ten konnten.
Die Kinder erfuhren nach dem Pirschgang
noch viel Wissenswertes über unser hei-
misches Rehwild. So z.B., dass der Reh-
bock jedes Jahr aufs Neue ein Geweih
bekommt, dass die Kitze der Rehe keinen
Geruch abgeben zum Schutz vor dem
Fuchs, dass das Reh nur ein Bewegungs-
seher ist u.v.m.. Gemeinsam mit den Kin-
dern wurde die Menge an Futter gesam-
melt, welches ein Reh den Tag über so
braucht. Dadurch wurde den Kindern
auch verständlich, dass der Rehwild-
bestand auch vom Jäger reguliert werden

muss damit der Wald eine Chance hat
zum wachsen. Denn natürliche Feinde
wie der Bär, Luchs und Wolf gibt es bei
uns nicht derzeit nicht mehr. Die 72 Kin-
der der 3 Klassen waren begeistert von
ihrem LERNORT NATUR.

Vereinsnachricht zum Hegering-
schiessen am 6. Juni 2015 auf
der Anlage in Herbertingen
(kam) Der Hegering bietet für seine Mit-
glieder auf dem Schießstand in Herber-
tingen am Samstag, den 6. Juni 2015 von
13.00h – 17:00h ein jagdliches Übungs-
schießen an. Geschossen werden kann so-
wohl mit der Flinte wie auch mit der
Büchse. Nach dem neuen JWMG darf der
erforderliche Schießnachweis für Bewe-
gungsjagden nicht älter als 12 Monate
sein. Allen Teilnehmern kann nach der
Teilnahme am Training der Nachweis für
die Drück- und Flugwildbejagung ausge-
stellt werden. Zuwiderhandlungen bei
fehlenden Schießnachweisen nach dem
JWMG sind eine Ordnungswidrigkeit, die
mit einer Geldstrafe bis zu 5.000 € belegt
werden kann. Die Standgebühr über-
nimmt der Hegering. Wir wollen an dem
Tag auch unseren Vereinsmeister im
jagdlichen Schießen ermittelt. Wie im
Vorjahr auch gibt es zusätzlich eine gestif-
tete Ehrenscheibe zu gewinnen. Die
Pokal- und Ehrenscheibenübergabe findet
nach dem Schießtraining um 18:00h in
der Weihergaststätte im Schwaigfurt statt,
wohin alle Mitglieder recht herzlich ein-
geladen sind dabei zu sein. 

Der südliche Albrand
(ngho) Am Sonntag, den 14. Juni, bietet
der Schwäbische Albverein Bad Schussen-
ried eine Wanderung bei Munderkingen an.
Beginn der Route ist der Parkplatz am
Schloss Mochental. Der aussichtsreiche
Weg führt über Sauberg – Mahlstetten ins
Lautertal nach Lauterach. Über die Hoch-

fläche der Alb führen ruhige Wege zurück
zum Ausgangspunkt. Diese Strecke hat ei-
ne Länge von ca. 13 km mit einem Hö-
henunterschied von etwa 200 m.
Eine etwas längere Tour zweigt bei Mahl-
stetten zur Bärenhöhle ab und an der Lau-
ter entlang bis zur Mündung in die Do-
nau. Nach einem kurzen Stück entlang
der Donau  führt der Weg bei Neuburg zur
Albhochfläche und weiter zum Schloss
Mochental. Hier sind auf 14 km etwa 360
m Höhenunterschied zu überwinden.
Wer es ruhiger mag, nimmt an der etwa 4
km langen Wanderung mit geringen An-
stiegen zum Steinbruch am gelben Fels
teil und kann anschließend im Schloss die
Anlagen und Ausstellung erkunden.
Alle Routen bieten je nach Wetter Aus-
sichten über das Donautal ins Alpenvor-
land sowie eine vielseitige Flora. Schluss-
einkehr ist in der Schlossgaststätte. Erfor-
derlich sind eine der jeweiligen Strecke
entsprechende körperliche Verfassung,
gutes Schuhwerk, ausreichend Verpfle-
gung sowie dem Wetter angepasste Klei-
dung. Stöcke können hilfreich sein.
Abfahrt ist um 10:00 Uhr am Rathaus Bad
Schussenried. Gäste sind immer herzlich
willkommen. Um die passende Anfahrt or-
ganisieren zu können (Bus oder PKW) wird
um Anmeldung bis Donnerstag, 11. Juni,
bei Norbert Gross, Mail: grossnorbert@
gmx.de , oder Tel.: 07583 – 576 gebeten.

Senioren-Nachmittag
(ho) Die Albvereins-Senioren, sowie auch
Gäste, treffen sich am Donnerstag, 11.
Juni 2015, um 14.00 Uhr am Rathaus zu
einer gemütlichen Wanderung. Die an-
schließende Einkehr ist im „Carlos“.

Frühschoppenkonzert der
Stadtkapelle an Fronleichnam
Das traditionelle Frühschoppenkonzert
der Stadtkapelle findet in diesem Jahr im
katholischen Gemeindezentrum beim Klo-
ster statt.
Bereits ab 9:00Uhr begleitet die Stadtka-
pelle die Fronleichnamsprozession durch
die Innenstadt. Nach Abschluss des Got-
tesdienstes geht es mit Marschmusik von
der St. Magnus Kirche zum Gemeindezen-
trum. Dort spielt die Stadtkapelle zum
Frühschoppen auf und bewirtet die Gäste
mit Getränken und Saiten.
Der Musikverein Stadtkapelle lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger, Vereine und Fahnen-
abordnungen aufs herzlichste zum Früh-
schoppenkonzert ab ca. 10:45 Uhr ein.

Ortsgruppe Bad Schussenried
www.badschussenried.albverein.eu



„Danke für Ihre Spende“
DRK-Blutspendedienst lädt in der Welt-
blutspendertagswoche ein Leben zu retten 
Unter dem international einheitlichen Mot-
to „Thank you for saving my life – „Danke
für Ihre Spende“ feiert der DRK-Blutspen-
dedienst am 14. Juni den Weltblutspen-
dertag. Blutspender haben das gute Ge-
fühl, einem anderem Menschen mit ihrer
Blutspende geholfen zu haben. Oft genug
ist eine Rettung nur durch eine Blutüber-
tragung möglich. Dazu leisten Blutspen-
der einen wichtigen Beitrag, unvergessen
für den Empfänger, dem durch die Spende
das Leben gerettet werden konnte und sei-
ne Angehörigen und Freunde. Rund um
den Weltblutspendertag sagt der DRK-
Blutspendedienst daher „Danke“ und lädt
zum Leben retten durch ein Blutspende
ein Dienstag, dem 09.06.2015 

von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Stadthalle, Schulstr. 22
88427 Bad Schussenried

Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis
zur Blutspende mit!
Der Weltblutspendertag macht weltweit
jährlich am 14. Juni auf die Notwendig-
keit der freiwilligen und unentgeltlichen
Blutspende aufmerksam. Er ehrt alle Men-
schen, die auf dieser Basis Blut spenden
ohne materielle Gegenleistung, einzig
und allein motiviert, anderen zu helfen
und so einen lebenswichtigen Beitrag zur
Versorgung von Kranken und Verletzten
leisten. Jeden Tag müssen 15.000 Men-
schen in Deutschland bereit sein, ihr Blut
für andere zu spenden. 
Vier internationale Organisationen haben
den Weltblutspendertag erstmals im Jahr
2004 ausgerufen: die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO), die Internationale Or-
ganisation der Rotkreuz- u. Rothalbmond-
gesellschaften (IFRK), die Internationale
Gesellschaft für Transfusionsmedizin
(ISBT) und die Internationale Föderation
der Blutspendeorganisationen (FIODS).
Jede Spende zählt. Blut spenden kann je-
der Gesunde von 18 bis zur Vollendung
des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt
vor der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dauert
nur wenige Minuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschließendem Im-
biss sollten Spender eine gute Stunde Zeit
einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Le-
ben retten kann. Bitte zur Blutspende den
Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine u. weitere
Informationen zur Blutspende sind unter
der gebührenfreien Hotline 0800-1194911
u. im Internet unter www.blutspende.de
erhältlich.

Wir suchen Euch!
Jeden Tag passieren viele Unfälle, 
wisst ihr  wie ihr helfen könnt??
Wenn Ihr
• zwischen 6 und 10 Jahren seid,
• Eure Freizeit sinnvoll gestalten wollt,
• Interesse an Erste Hilfe, spielen oder Ba-

stelarbeiten,..... habt
dann seid ihr bei uns genau an der richti-
gen Adresse! 
Schaut doch einfach mal bei unserem
Info- Abend vorbei.
Wann: 08.06.2015 
Uhrzeit: 17:00 bis 18.15
Wo: DRK Bereitschaft Zeppelinstr. 10 
Bis bald Euer Jugendrotkreuz Bad Schus-
senried

Konzert - Konzert
Der NeueChor
... meistens stehen wir beim Singen, damit
auch unser Körper in Schwung kommt, und
das tut unendlich gut..., manchmal kom-
men wir auch noch aus dem Takt und das
bedeutet herzliches Lachen und nochmal
probieren. Das ist auch das Motto unseres
Chores "Singen - Bewegung - Rhythmus",
so sind wir nun seit einem guten Jahr bei-
einander. Unsere erste Außenberührung
hatten wir 2014 bei der Bad Schussen-
rieder Kulturnacht. Wir waren noch nicht
perfekt aber begeistert... und das ist das
Wichtigste: Singen zur perfekten Begeiste-
rung werden lassen.
Wir laden herzlich ein, zu unserem ersten
Konzert an einen ungewöhnlichen Ort:
Blumen Straub in Bad Schussenried, Au-
lendorfer Str. 51. Um unser Programm
abzurunden, freuen wir uns auf die Betei-
ligung des Gesangvereins "Frohsinn" aus
Uttenweiler unter der Leitung von Ulrike
Marquart. Hören Sie bekannte und unbe-
kannte Melodien, in neuen Kleidern und
von neuen Seiten. Wir danken Blumen
Straub für die Überlassung ihrer wunder-

baren blumigen Räumlichkeiten und der
KSK Biberach für die freundliche Unter-
stützung.
Samstag, 20. Juni 2015. Beginn: 20 Uhr,
Einlass: 19:30 Uhr. Eintritt: frei, Spende
willkommen

Einladung zur Gründungsver-
sammlung des Vereins „Regio-
nalentwicklung Mittleres Ober-
schwaben“ am 8. Juni 2015
Nach der erfreulichen Auswahl unserer
Region als LEADER-Aktionsgruppe stehen
nun die vom Land geforderten und im
Konzept konkretisierten nächsten Schritte
an. Erst wenn die Vereinsgründung vollzo-
gen ist, kann die LEADER-Gruppe „Mitt-
leres Schussental“ zur Förderphase schrei-
ten.
Zur Gründungsversammlung des Vereins
„Regionalentwicklung Mittleres Oberschwa-
ben“ am Montag, 8. Juni 2015 um 14.00
(bis ca. 16.30 Uhr) im Dorfgemeinschafts-
haus Blitzenreute (Kirchstraße 10, 88273
Fronreute-Blitzenreute) lädt die LEADER-
Aktionsgruppe „Mittleres Oberschwaben“
daher herzlich ein.

Tagesordnung:
öffentlich:

1.Begrüßung
2.Wahl eines Versammlungsleiters
3.Wahl eines Schriftführers
4.Genehmigung der Tagesordnung
5. Informationen zum Stand des LEA-

DER-Verfahrens
6.Beratung und Verabschiedung der

Satzung (Anlage 1)
7.Beratung und Verabschiedung der Bei-

tragsordnung (Anlage 2) 
nur für Mitglieder

8.Berufung des Wahlvorstandes und
Feststellung der Beschlussfähigkeit

9.Wahl der Vorstandes
a. Wahl des/der Vorsitzende/n und ei-

ner/eines Stellvertreters
b. Wahl der zwei Beisitzer/innen
c. Wahl der/des Schatzmeisters/in 

10. Wahl der Kassenprüfer
11. Wahl der Mitglieder der Lokalen Steu-

erungskreises
12. Einrichtung der LEADER Geschäfts-

stelle und Beantragung der Fördermit-
tel durch den Verein

13. Weitere Vorgehensweise
14. Verschiedenes

Die Tagesordnung und weitere Informa-
tionen zur Gründungsversammlung sind
auf der Internetseite der LEADER-Gruppe
„Mittleres Oberschwaben“ unter www.lea-
der-mittleres-oberschwaben.de zu finden
(u.a. Satzungsentwurf, Entwurf zur Bei-
tragsordnung).
Wir freuen uns nun den Verein „Regio-
nalentwicklung Mittleres Oberschwaben“
auf den Weg zu bringen.
Mit freundlichen Grüßen
Daniel Steiner, für die LEADER-Aktions-
gruppe „Mittleres Oberschwaben“
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Kloster Schussenried

Adam und Eva im Schwaben-
land: Ein-Mann-Theater „Die
schwäbische Schöpfung“
Im Rahmen des Themenjahres „Barock“
der Staatlichen Schlösser u. Gärten lockt
Kloster Schussenried mit einer besonde-
ren Theateraufführung: Am Samstag, 6.
Juni, ist dort „Die schwäbische Schö-
pfung“ zu sehen. Die Komödie des Pfar-
rers, Chorherrn und Dichters Sebastian
Sailer wurde 1743 im Kloster Schussenried
uraufgeführt. Jetzt wird das Stück von Ber-
thold Biesinger mit seinem Ein-Mann-
Theater in die heutige Zeit versetzt.

ADAM UND EVA IN DER WELT
OBERSCHWÄBISCHER BAUERN 
Fast 300 Jahre nach seiner Uraufführung
kehrt das Meisterwerk von Sebastian Sai-
ler an seinen Geburtsort zurück: Am
Samstag, 6. Juni, wird in Kloster Schussen-
ried das Theaterstück „Die schwäbische
Schöpfung“ aufgeführt. Die Komödie zeigt,
wie genial schon vor Jahrhunderten im
schwäbischen Raum – und im heimischen
Dialekt – gedacht und gedichtet wurde.
Das Stück versetzt auf liebevolle und bild-
kräftige, wenn auch für damalige Verhält-
nisse recht derbe Weise, die biblische
Schöpfungsgeschichte um Adam und Eva
in die Welt der oberschwäbischen Bauern.
Berthold Biesinger bringt das Stück mit
seinem Ein-Mann-Theater auf die Bühne
des Klosters. Im bunten Apfelhemdle
spielt er „Gottvadder“, Adam, Eva und
schließlich den Erzengel, der Adam und
Eva aus dem Paradies verjagt. 

EIN MEISTERWERK DES BAROCK 
Sebastian Sailers „Schwäbische Schöpfung“
stammt tatsächlich, historisch verbürgt,
aus Kloster Schussenried: Am 10. Novem-
ber 1743 wurde das Stück anlässlich des
Geburtstages von Abt Siard Frick dort ur-
aufgeführt. Die Inszenierung war einer
der Höhepunkte der Theatergeschichte
des Klosters, die schon damals viel Beifall
erhielt. In Anwesenheit vieler hoher Gäste
aus Kirche und den weltlichen Adelshäu-
sern führte Sebastian Sailer das Stück allei-
ne auf. Es gilt bis heute als unübertroffe-
nes Meisterwerk des Priesters und Dich-
ters. Sailer (1714–1777) trat bereits als
Schüler ins Prämonstratenserkloster Ober-
marchtal ein und wurde 1738 zum Prie-
ster geweiht. Der dichtende Priester war
einer der populärsten Oberschwaben sei-
ner Zeit. 

ZEITREISEN IN EINE SPANNENDE
EPOCHE
Die grandiosen historischen Schätze des
Landes unter einem Thema neu oder gar
zum ersten Mal entdecken – das ist die
Idee hinter den Themenjahren der Staatli-
chen Schlösser und Gärten Baden-Würt-
temberg, die 2015 ihre Premiere feiern.
Den Auftakt bildet das Barockjahr, das
Zeitreisen in eine Epoche bietet, in der
Glanz und Tragik eng verbunden waren.
16 Monumente sind beim Themenjahr
mit dabei: Neben dem Kloster Schussen-
ried, in dem am 6. Juni mit der „Schwäbi-

schen Schöpfung“ das barocke Theater ze-
lebriert wird, bieten auch das Residenz-
schloss Ludwigsburg, die Schlösser von
Bruchsal, Rastatt und Rastatt-Favorite,
Mannheim und Schwetzingen, Stuttgart-
Solitude, Weikersheim, die Klöster in Schön-
tal, Ochsenhausen u.Wiblingen, Schloss
und Kloster Salem, Schloss Meersburg,
Schloss Tettnang und die Festungsruine
Hohentwiel 2015 ein barockes Programm.

EINE DER SCHÖNSTEN RAUM-
SCHÖPFUNGEN DES BAROCK
Das Prämonstratenserkloster Schussenried
ist eine Hauptsehenswürdigkeit an der
Oberschwäbischen Barockstraße und ein
beliebtes Ausflugsziel. Ein besonderer
Blickfang ist der Bibliothekssaal mit seiner
reichen Ausstattung. Er gilt als eine der
bedeutendsten Raumschöpfungen des
Barock in Süddeutschland. 
INFORMATIONEN UND SERVICE
DIE SCHWÄBISCHE SCHÖPFUNG 
Theaterstück mit Berthold Biesinger
TERMIN: Samstag, 6. Juni 2015, 19.30 Uhr
HINWEIS: Für diese Veranstaltung gilt die
Schlosscard plus.

KLOSTER SCHUSSENRIED
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried
Telefon +49 (0) 75 83 . 92 69 140
Telefax +49 (0) 75 83 . 92 69 111
info@kloster-schussenried.de 
WWW.KLOSTER-SCHUSSENRIED.DE
WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE

Kloster Schussenried

Mit dem fliegenden Pater Mohr
durchs Kloster – Sonderführung
am 7. Juni
Sein Bild findet sich im berühmten Bib-
liothekssaal, im großen Fresko der Decke:
Chorherr Caspar Mohr. Für eine Sonder-
führung der Staatlichen Schlösser und
Gärten am 7. Juni wird der oberschwäbi-
sche Flugpionier lebendig.

DER FLUGPIONIER FÜHRT 
DURCH SEIN KLOSTER
Berühmt geworden ist der Schussenrieder
Chorherr Caspar Mohr durch seine Flug-
versuche – so berühmt, dass er für alle Zei-
ten im Deckenfresko verewigt wurde. Was
die einen als Gotteslästerung empfanden,
war für andere begeisternd und staunens-
wert, so sehr, dass es manche Zeitgenos-
sen gab, die davon sprachen, dass er einen
mehrstündigen Flug absolviert habe. Leb-
te im 17. Jahrhundert in Kloster Schussen-
ried ein Universalgenie oder ein Spinner?
Das lässt sich heute nicht mehr entschei-
den. Für eine besondere Führung mit
schauspielerischen Elementen erwecken
die Staatlichen Schlösser und Gärten den
Chorherrn wieder zum Leben: Caspar Mohr
führt durch sein Kloster Schussenried.

WER WAR CASPAR MOHR
TATSÄCHLICH?
Caspar Mohr (1575–1625) stammte aus
der Nähe von Biberach. Er trat schon in
jungen Jahren in das Kloster in Schussen-
ried ein, das ihn zum Theologiestudium
nach Rom schickte. Nach seiner Rückkehr

versah er sein Amt als Ordenspriester, galt
aber bald auch als Universalgenie. Er war
Maler, Schreiner, Schlosser, Schmied,
Gärtner, Musiker, Organist, Orgelbauer
und Uhrmacher. Was seine Flugversuche
angeht, weiß man nur eines ganz sicher:
Sein Abt verbot ihm, mit dem Apparat aus
dem dritten Stockwerk zu springen. Seine
fußbetriebene Flugmaschine sollte nur
durch Körperbewegung funktionieren.
Dazu schnallte er Flügel aus Gänsefedern
auf den Rücken, die durch Schnüre mit
seinen Füßen verbunden waren. Ein Mo-
dell seiner Flugmaschine steht heute im
Bibliothekssaal von Kloster Schussenried 

EINE DER SCHÖNSTEN RAUM-
SCHÖPFUNGEN DES BAROCK
Mehr als 100 Jahre nach dem Tod von
Caspar Mohr waren seine Ordensbrüder
in Schussenried immer noch unschlüssig
in ihrem Urteil. Im großen Deckenge-
mälde des Bibliothekssaals erhielt Caspar
Mohr sogar einen Platz. Vielleicht waren
die Ordensbrüder stolz auf seinen Erfin-
dergeist. Dennoch überwiegt die kritische
Haltung des Klosters: Hinter Mohr ist
Daedalus abgebildet, der seinen Sohn Ika-
rus vergeblich vor den Gefahren des Flie-
gens gewarnt hatte. Caspar Mohr, ein Ge-
nie oder ein Luftikus? Jedenfalls über-
nimmt er hier die Führung bei einem un-
terhaltsamen Gang durch Klostermuseum
und Bibliothekssaal von Schussenried. Ei-
ne lebendige Reise in die lange unterge-
gangene Welt der großen Klöster Ober-
schwabens.

THEMENJAHR BAROCK 2015
Die Staatlichen Schlösser und Gärten ha-
ben 2015 das Themenjahr Barock ausge-
rufen. 16 Monumente sind dabei, von der
Kurpfalz bis an den Bodensee. Über den
ganzen Sommer finden ungewöhnliche
Führungen statt, Barocksonntage, Feste
und Veranstaltungen aller Art. „Wir wol-
len damit die Epoche in ganz unterschied-
lichen Facetten zeigen“, sagt Michael
Hörrmann, der Geschäftsführer der Staat-
lichen Schlösser und Gärten. Zu allen 16
Monumenten erscheinen Kurzführer, die
kostenlos in den Schlössern und Klöstern
erhältlich sind. Außerdem erscheint ein
ergänzendes und zusammenfassendes
Magazin „Barock!“. Praktisch: Die beliebte
Schlosscard der Staatlichen Schlösser und
Gärten, die extra günstigen Eintritt in 24
Monumente gewährt, wird 2015 zur
Schlosscard plus. 

AUF TOUR MIT DEM FLIEGENDEN PATER
MOHR – Ein Kloster wird zur Bühne
Sonderführung mit Wilfried Buck oder
Max Blersch
TERMIN: Sonntag, 7. Juni 2015, 15.00
Uhr. Eine telefonische Anmeldung ist
unbedingt erforderlich.
KLOSTER SCHUSSENRIED
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried
Telefon +49 (0) 75 83 . 92 69 140
Telefax +49 (0) 75 83 . 92 69 111
info@kloster-schussenried.de 
WWW.KLOSTER-SCHUSSENRIED.DE
WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE
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Am 23. Mai fand ein großer Reitertag in
Schussried statt. Abgehalten wurde dieser
vom Reit- und Fahrverein. Im Mittelpunkt
des Reitertages stand die Austragung bzw.
Verteidigung des im letzten Jahr vom
Nachbarverein Zollenreute gestifteten
Wanderpokals. In einem spannenden
Kampf, offen bis zum letzten Reiter, konn-
te die Schussenrieder Mannschaft den
Pokal nochmals für ein Jahr gewinnen.
Auf ein 3-jähriges Bestehen konnte die
Schussenrieder DLRG zurückblicken. Dies
wurde in der Jahresversammlung im
„Oberen Bräuhaus“ gefeiert. Ende Mai
fand das 50er-Fest in Schussenried statt.
Die Feier begann mit einem Festgottes-
dienst. Anschließend besuchte der Jahr-
gang 1915 den Friedhof, dann ging es
weiter mit dem Auto zum Hohen Kreuz,
wo sie von der Stadtkapelle empfangen
wurden. Das Mittagessen wurde dann
beim Schulkamerad Julius Nussbaumer im
Bahnhofhotel eingenommen. Auf ein 50-
jähriges Betriebsjubiläum konnte Hans
Deiniger beim SHW zurückblicken.
Durch die steigende Zahl der Schüler im
Progymnasium, insbesondere der auswär-
tigen Schüler, wurden ab Ende Mai Schul-
busse auf drei Linien eingesetzt. 
In der Gemeinderatsitzung im Juni erhielt
der Feldweg bei der Wuhrstraße (heute
Pfarrer-Leube-Straße) Richtung Mangen-
weiher den Namen „Am Gletschergarten“
da durch Herr Leischner ein Wohn- und
Bürogebäude erstellt wurde.
Am Pfingstsonntag konnte erstmalig das
Wasserspiel im Kurpark in Betrieb genom-
men werden. Das automatische Wasser-
und Farbenspiel bestand aus einer Anlage
mit acht Düsen entlang der Stützmauer
sowie einer Krone, deren Hauptstrahl eine
Höhe von 6 Meter erreichte. Ferner eine
Strahlgruppe mit Wechselspiel. Abends

wurde das Wasserspiel mit Unterwasser-
scheinwerfer angestrahlt.  
Am 17. Juli wurde das Fronleichnamsfest
gefeiert. Die Vereine stellten sich beim
Rathaus auf und zogen unter den Klängen
der Stadtkapelle zum Schlosshof. Hier
warteten die Blutreitergruppe, Kreuz und
Fahne, Kirchenchor, Erstkommunikan-
ten, Schwestern, Geistlichkeit, Kirchen-
stiftungsrat, Ortskirchensteuervertretung
und Gemeinderat. Diese Prozession zog
dann gemeinsam zum Schulhof (Drüm-
melbergschule), dort war ein Altar aufge-
stellt. Die Messe wurde über Lautsprecher
übertragen. Nach der Messe ging es zur St.
Magnuskirche, wo die Gläubigen den Se-
gen erhielten. Mit Marschmusik ging es
dann zur Stadthalle zum gewohnten
Frühschoppen. Am 24. Juni verstarb der
Brauereibesitzer Josef Ott im 82. Lebens-
jahr. Er kaufte im Jahre 1906 die Brauerei
vom Vorgänger Gustav Sauter.
Am letzten Wochenende im Juni hatte der
Schützenverein seinen großen Festtag. Es
wurde die Vereinsfahne geweiht. Begon-
nen wurde am Samstag, den 26. Juni mit
einem Festbankett im Bierzelt. Den Weck-
ruf spielte der Fanfarenzug aus Aulendorf
am Folgetag. Um 8.00 Uhr erfolgte der
Festgottesdienst mit Fahnenweihe. Paten-
verein war die Schützengilde Zogenweiler.
Es folgte der Frühschoppen im Bierzelt.
Nachmittags gab es einen Umzug durch
die Straßen von Schussenried mit den
Musikapellen Schussenried, Reichenbach
und Winterstettenstadt und den Spiel-
manns- und Fanfarenzügen Schussenried,
Aulendorf und Vogt. Teilnehmende Schüt-
zen kamen von Aulendorf. Illerbachen,
Braunenweiler, Langenargen, Laupheim,
Mieterkingen, Unteressendorf, Wolfrats-
weiler, Vogt, Biberach, Weissenau und Zo-
genweiler und eine Abordnung der weit

bekannten Tölzer Schützenkompanie. Der
Festumzug endete beim Bierzelt, wo die
mitwirkenden Kapellen bis spät in den
Abend spielten. 
Da ein Bierzelt in Schussenried stand war
es nicht verwunderlich, dass die Kurver-
waltung und die Festkommission den
kommenden Gästeabend sowie das anste-
hende Kinderfest im Bierzelt abhielten,
zumal die Stadthalle umgebaut wurde. Al-
lerdings wurde zum Kinderfest noch ein
Vergnügungspark installiert. Begonnen
wurde das Kinderfest am Samstag, den
2.Juli mit einem Flugwettbewerb am Uhl-
stein sowie das Fußballspiel Volksschule
gegen Gymnasium. Bei Einbruch der
Dunkelheit sammelten sich die Lampion-
träger bei der Stadthalle und unter den
Klängen der Stadtkapelle ging es zum Zel-
lerseebad, wo ein Feuerwerk abgebrannt
wurde. Die Tagwache am Sonntagfrüh
wurde von der Stadtkapelle gespielt. Um
9:00 Uhr sammelten sich die Kinder auf
dem Schulhof bei der Drümmelbergschu-
le und unter den Klängen der Stadtkapelle
ging es dann zur Messe in die Stankt Mag-
nuskirche. Am Nachmittag erfolgte der
Festumzug durch die Straßen von Schus-
senried, welcher sich beim Sportplatz auf-
löste. Gemeinsam wurde das Lied gesun-
gen „Geh aus mein Herz und suche Freud“.
Auf der Spielwiese wurden allerlei Dar-
bietungen geboten und im Festzelt spiel-
ten die mitwirkenden Musikkapellen.
Zum Ende des Monats Juli wurde Karl
Kaufmann zum Rektor der Grund- und
Hauptschule ernannt, wobei diese Schule
von der Volksschule in Grund- und
Hauptschule umgetauft wurde. 
Anfang August gastierte der Zirkus Brum-
bach in Schussenried. Er hatte sein Zelt
hinter der Drümmelbergschule aufge-
stellt. WaHe
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Schussenried vor 50 Jahren

Ein Streifzug durch das Jahr 1965 - Teil 2

Die Wasserspiele beim Kurpark Die Fahne des Schützenverein wir zur Weihung getragen

Redaktionschluss für die nächste Ausgabe:  Dienstag, 9. Juni 2015, 10.00 Uhr



Prostatakrebs Selbsthilfegruppe
Bad Buchau lädt z. Vortrag ein
mit Prof. Dr. Ambros  J. Beer  Ärztl. Dir.
Nuklearmedizin Universitätsklinikum Ulm.
Die Prostatakrebs Selbsthilfegruppe Bad
Buchau-Federsee lädt zum Vortrag am
Freitag den 12. Juni 2015 um 10.00 Uhr in
das Kurzentrum , kl. Saal Seekirch in Bad
Buchau , Seegasse 2/1 ein. Das Thema der
Vortragsveranstaltung ist: Prostataspezi-
fische-Membran-Antigen-PSMA –Targe-
ting und PET-CT in der Diagnostik  des
Prostatakarzinoms.Wird im Gewebe des
Prostatakarzinoms  teilweise mehrere Zeh-
nerpotenzen stärker als in normalen  Pro-
statagewebe  experimiert. Es stellt derzeit
eine der interessantesten Zielstrukturen
für neue Ansätze der spezifischen Diagno-
stik und gezielten Therapie der unter-
schiedlichen Stadien des Prostatakarzi-
noms dar. Referent mit anschließender
Diskussion ist Herr Prof. Dr. Ambros J.
Beer, Ärztlicher Direktor der Klinik für
Nuklearmedizin, Universitätsklinikum
Ulm. Eingeladen sind Prostata betroffene
Männer und Interessierte mit ihren
Ehefrauen – Partnerinnen. Der Eintritt ist
Kostenfrei.  Die Prostatakrebs Selbsthilfe-
gruppe lädt hierzu herzlichst ein. 
Kontakt und Auskunft: Region Bad Bu-
chau, G. Beck Tel-Nr.: 07582 8416; Region
Laupheim, A. Gogg Tel. Nr.: 07392 80153. 
www.prostatakrebs-shg-badbuchau.de

Die Vorsorgemappe des Kreis-
seniorenrates Biberach kann
im Rathaus (u. in der Ortsver-
waltung) abgeholt werden.
Bereits 12.000 Exemplare sind verteilt.
Die Nachfrage ist ungebrochen. Die steti-
ge Aufklärung, für Notfallsituationen im
Lebensverlauf vorzusorgen, greift und er-
spart bzw. entschärft sicher so manche
prekäre Konfliktsituation bei Betroffenen.
Notar Peter Fritzenschaft aus Laupheim
bezeichnete bei den Altersabteilungen des
Kreisfeuerwehrverbandes die Vorsorge-
mappe gar als einen „Brandschutz für
Flächenbrände in den Familien“. Dem
ist nichts hinzuzufügen.

Was ist od. warum eine Vorsorgemappe?
Jeden von uns kann es treffen: ein schwe-
rer Unfall, eine plötzliche Krankheit, Alter
mit erheblichen Einschränkungen oder
gar Handlungsunfähigkeit, Sterben und
Tod. Was dann?
Dann stehen Angehörige und Hilfsdien-
ste vor dem Problem, jetzt für Sie han-
deln zu müssen: Was zu geschehen hat
und wer Verantwortung in ihrem Sinne
übernehmen soll? Dazu braucht man
dringend einen Überblick über ihre Le-
benssituation, das Umfeld und die Ver-
pflichtungen. In die Vorsorgemappe kön-
nen Sie rechtzeitig und in Ruhe diese
wichtigen Informationen eintragen und
mit den Angehörigen besprechen.
Sehr wichtig ist es, ihren Willen zu äußern
oder Anleitungen zu geben, für die Zeit,

wenn dies nicht mehr möglich sein sollte
(Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht
und Betreuungsverfügung). Nur so ist
gewährleistet, dass ihre Entscheidungen
über ihren erloschenen Willen hinaus
wirken. Nehmen sie sich die Zeit, solan-
ge noch Zeit ist. 
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Sonntag, 19.04.2015 bis
Sonntag, 10.01.2016 
im Kloster Schussenried, Sonderausstel-
lung: Du bist die Kunst! - Faszinie-
rende Mitmach-Illusionen aus China.

Donnerstag, 04.06.2015
um 16:00 Uhr: Festliches Konzert zu
Fronleichnam mit 2 Trompeten und
Orgel in der Wallfahrtskirche Steinhau-
sen

um 18:00 Uhr: Swing und Jazz mit der
„Big Band Bad Saulgau“ in der SCHUS-
SENRIEDER Erlebnisbrauerei

Freitag, 05.06.2015 bis
Sonntag, 07.06.2015
Reitturnier des Reit- und Fahrverein
Bad Schussenried e.V. an der Reitanla-
ge Zellerhofstraße

Freitag, 05.06.2015
um 19:00 Uhr: Biergarten- und Wirts-
hausgaudi mit „Jörg“ und seinem Ak-
kordeon in der SCHUSSENRIEDER Er-
lebnisbrauerei

Samstag, 06.06.2015
von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr: Stimmungs-
musik mit „Ragalle Krauchenwies“ im
Biergarten der SCHUSSENRIEDER Erleb-
nisbrauerei

um 19:00 Uhr: Joe’s Musik Mix im
Schwarzbierhaus „Dicke Hilde“, Lufthütte

um 19:00 Uhr: Classic, Swing, Jazz mit
der „Dreikönigsmusig“ aus Bad Saul-
gau in der SCHUSSENRIEDER Erlebnis-
brauerei

Sonntag, 07.06.2015
von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr: Offene
Werkstatt „Holzkunst“ im Oberschwä-
bischen Museumsdorf Kürnbach

von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr: Musik-
verein Altheim sorgt für beste musi-
kalische Unterhaltung in der SCHUS-
SENRIEDER Erlebnisbrauerei

um 18:00 Uhr: Musikverein Renhards-
weiler sorgt für beste musikalische
Unterhaltung in der Erlebnisbrauerei

um 19:00 Uhr: Serenadenkonzert mit
dem Kirchenchor Steinhausen-Mut-
tensweiler vor dem Kloster Schussen-
ried

Dienstag, 09.06.2015
DRK-Blutspendeaktion in der Stadthalle
Bad Schussenried

Freitag, 12.06.2015 bis
Sonntag, 14.06.2015
Fahrturnier mit Jugendreitprüfungen
des Reit- und Fahrverein Bad Schus-
senried e.V., Reitanlage Zellerhofstraße

Samstag, 13.06.2015 bis
Sonntag 14.06.2015
17. Kürnbacher Dampffest im Ober-
schwäbischen Museumsdorf Kürnbach

Samstag, 13.06.2015
um 19:00 Uhr: Sommernachtsstimmung
mit dem „Duo deLuxe“ in der SCHUS-
SENRIEDER Erlebnisbrauerei

um 20:00 Uhr: „Big Gunz“ – A tribute
to ACDC im Schwarzbierhaus “Dicke
Hilde”, Lufthütte

Sonntag, 14.06.2015
“Tour-de-Barock” Bad Schussenried

von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr: Stim-
mungsmusik mit der Stadtkapelle
Bad Waldsee im Biergarten SCHUSSEN-
RIEDER Erlebnisbrauerei

um 18:00 Uhr: Stimmungsmusik mit
dem Musikverein Oberessendorf in
der SCHUSSENRIEDER Erlebnisbrauerei

um 19:00 Uhr: Serenadenkonzert mit
dem Liederkranz Reichenbach

- Programmänderungen vorbehalten -

Öffnungszeiten Bibliothekssaal  
und Kloster Schussenried
Di-Fr 10-13 Uhr und 14-17 Uhr geöffnet
Sa, So und Feiertage 10-17 Uhr geöffnet

Kutschenmuseum
Geöffnet für Gruppen auf Voranmeldung, 
Tel. 07583/2259 oder Tel. 07583/3400.
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